
1884 – 1918 – die Pionierjahre 

1884 Am 24. November gründen der Kaufmann Philipp Bussemer, der Architekt August Klein und der 

Bauunternehmer Adolf Vetter im Hotel „Deutscher Hof“ (Lange Straße 54/56) als 18. Orts-Sektion des 

20 Jahre zuvor in Freiburg entstandenen „Badischen Schwarzwaldvereins“ die „Sektion Baden“ (ab 

1931 Baden-Baden).  

 

Aus der Jubiläumsschrift 100 Jahre Schwarzwaldverein Baden-Baden (SW-Verein, OG BAD) 

 

1885 Am 30. Januar findet die erste Mitgliederversammlung statt. Sie wählt den Kaufmann Alois 

Schweigert zum 1. Vorsitzenden, Philipp Bussemer zum Schriftführer und den Hofbuchhändler 

Constantin Wild zum Kassier. 

 

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 30.01.1885, Unterschriften des ersten Vorstands der „Sektion Baden“ 

des Schwarzwaldvereins (Stadtarchiv BAD) 



1884/85 Am 19. und am 28. Dezember führt die Sektion ihre ersten zwei Wanderungen durch. 

Insbesondere die zweite hat es in sich: Von Baden-Baden zum Oberplättig, von dort nach Bühlertal-

Neuweier und zurück nach Baden-Baden geht es bei hohem Schnee und auf so gut wie nicht 

vorhandenen Wegen. Diese werden in den nächsten Jahren erst noch erkundet, angelegt und durch 

Markierungen erschlossen. Die Teilnehmer der Herren-Wanderungen sind ausschließlich Männer, die 

Streckenlängen und Wanderzeiten bleiben in den nächsten Jahren beachtlich sportlich. Mit Frauen und 

Familien werden dagegen Ausflüge oder Picknicks unternommen. 

  

Ankündigungen von Herrentour und Familienausflug Juni/Mai 1889 in der örtlichen Presse (SW-Verein, OG BAD) 

1885 Philipp Bussemer richtet in seinem Haus in der Lange Str. 6 eine Touren-Auskunftsstelle ein, in 

der man unentgeltlich Auskünfte über Wanderrouten, das Reisen im Schwarzwald überhaupt und 

Unterkünfte bekommen kann. Diese erste Tourist-Info  in Baden-Baden besteht bis 1910. Selbst die 

österreichische Kaiserin Elisabeth (Sisi) gehört zu den Kunden. 

                                        

Links: Ehemaliges Hotel „Deutscher Hof“ in der Langen Straße, Ort der Gründungsversammlung (A. Welti/SW-
Verein, OG BAD) 
Rechts: Haus Lange Straße 6, Sitz der ersten Tourist-Info in Baden-Baden (Volker Brzezinski/ SW-Verein, OG BAD) 
 

1885 Am 28. Juli wird die erste Wander-Orientierungstafel auf dem Fremersberg aufgestellt und 

feierlich an die Stadt übergeben. Der Weg vom Turm dort zum Jagdhaus ist einer der ersten von der 

Sektion angelegten Wege. 

1886 Die erste Wanderkarte erscheint im Maßstab 1 : 35.000. Sie ist ein Werk der Lithographischen 

Anstalt des Vereins-Beirats Stanislaus Kah und  umfasst das Gebiet Baden – Bühl – Murgtal.  



1886/87 Viel Mühe, Zeit und Geld wird in den nächsten 10 Jahren u.a.  in den Ausbau des Weges von 

der Hundseck über den Hochkopf nach der Unterstmatt investiert - ohne Schubraupen und 

Kompressoren, mit langen Fuß-Wegen zu den Einsatzorten in damals noch kurzen Sommern. 

 

Aus dem Jahresbericht 1887 der „Sektion Baden“ (Stadtarchiv BAD) 

1888 Im Frühjahr wird bereits eine Neuauflage der ersten Karte von 2.000 Stück nötig. Daneben 

erscheint ein „Routenverzeichnis“ über 73 Wanderwege mit Kilometer- und Gehzeit-Angaben. Es 

folgen Kartenblätter des Bereichs Achern – Oberkirch und schließlich Oberkirch – Offenburg – 

Gengenbach. Erst als der Hauptverein in Freiburg 1893 die Herausgabe eines großen Kartenwerks für 

das gesamte Vereinsgebiet nach dem Vorbild der Baden-Badener Karten beschließt, stellen die 

Badener ihre Produktion allmählich ein. Bis dahin haben sie fast 10.000 Karten verkauft. 

1890 Nach vier Jahren Vorbereitungs- und Spendensammelzeit wird in Anwesenheit des 

namengebenden Großherzogs Friedrich von Baden am 09. Juni der Grundstein zum Bau eines 

Aussichtsturms auf der Badener Höhe gelegt: 

„Den Nachkommen zu Freud und Nutz, der Badener Höhe zur dauernden Zier und dem Schwarzwald- 

Verein zur dauernden Ehre“, so die Worte des Großherzogs bei den ersten Hammerschlägen. 



 

Großherzog Friedrich bei der Grundsteinlegung des Friedrichsturms am 09. Juni 1890 (Stadtarchiv BAD) 

1890 Zu Ende des Vereinsjahrs beträgt die Mitgliederzahl der Sektion Baden 405, der Hauptverein 

zählt über 3.800 Mitglieder in 41 Sektionen. Damit stellt die Sektion Baden über zehn Prozent der 

Mitglieder des Hauptvereins. Dessen Tagung hat in diesem Jahr ebenfalls  in Baden-Baden 

stattgefunden. 

1891 Am 05. Oktober ist der Friedrichsturm vollendet und wird – wieder in Anwesenheit des 

Großherzogs – feierlich eingeweiht. Eigentümerin des Turms wird die  Stadt Baden(-Baden) , die damit 

auch für den Erhalt zuständig ist. 



  

Links: Großherzog Friedrich am 05. Oktober 1891 bei der Einweihung des nach ihm benannten Turms 

(Stadtarchiv BAD) 

Rechts: Festprogramm zur Einweihung (SW-Verein, OG BAD) 

 

1890er Jahre Nach der Vollendung des Friedrichsturms nimmt die Zahl der Wanderungen 

kontinuierlich zu und wird um zwei- und mehrtägige Wanderungen ergänzt. Sie werden – wie heute – 

in der Zeitung (Badeblatt bzw. Badener Wochenblatt) angekündigt. 

1902 Das Mitglied Paul Weiß aus Lichtental macht den Vorschlag, die Wanderungen für ein Jahr im 

Voraus festzulegen und in gedruckter Form den Mitgliedern zuzuschicken. Der erste „Tourenplan“ 

erscheint 1904, die Jahreswanderpläne feiern somit im Jahr 2024 ihren 120. Geburtstag. 

1906 Mit der Einweihung des Adolf-Vetter-Weges (benannt nach Bauunternehmer und Stadtrat 

Vetter) vom Petersee bis zum Yburg-Kegel im Juni sind insgesamt 25 neue Weganlagen entstanden mit 

zusammen 41 Kilometern. Dazu kommen acht Schutzhütten, darunter die am Dreiburgenblick, die 

Wernershütte, die am Zimmerplatz und am Herrenwieser See. 

1909 Am 11. Oktober feiert die „Sektion Baden“ ihr 25jähriges Jubiläum. Ein Festzug im Stil einer 

Schwarzwälder Bauernhochzeit  führt durch die gesamte Innenstadt zur Festhalle. 



  

Bericht im „Badeblatt“ vom 12.09.1909 über die Jubiläumsfeier der „Sektion Baden“ (Stadtarchiv BAD) 



1914 – 18 Der Krieg setzt der regen Wegepflege- und Wandertätigkeit des Vereins – vor allem auch 

durch ihr Vorstandsmitglied Philipp Bussemer - ein vorläufiges Ende. Bussemer stirbt 1918 – mit 

seinem Tod endet die Pionierzeit des Vereins. 

  

Philipp Bussemer, der „Vater des Westwegs“ und langjährige Schriftführer der „Sektion Baden“ 

(Stadtarchiv Baden-Baden)  

Über Philipp Bussemer: 

Er war lange Jahre einer der Protagonisten der Erschließung des Schwarzwalds: der   1855 in Heidelberg 

geborene Philipp Bussemer, der nicht nur rund um seine Wahlheimat Baden-Baden, sondern im 

gesamten Schwarzwald und darüber hinaus Wege anlegte  und gemeinsam mit Julius Kaufmann, 

ebenfalls aus Baden-Baden,  unter anderem zum „Vater“ des Westwegs (1900) wurde. Er allein soll im 

Laufe der Jahre 16.000 (!) Wegzeichen und Wegtafeln an die Bäume genagelt haben. Zudem war 

Bussemer ein passionierter Fotograf, veröffentlichte zahlreiche Wanderbücher und war auch ein 

Pionier des Skisports im Nordschwarzwald. 

 


